
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 

4 


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Mein ERASMUS-Jahr habe ich in Kopenhagen verbracht, der Hauptstadt Dänemarks, auf der Insel Seeland gelegen. Sie ist modern, jung und lebendig, allerdings auch sehr teuer.  Die Dänen sind sehr freundliche Menschen und sprechen auch ein sehr gutes Englisch. Wenn man durch die Stadt wandert, kann man viele dänische Flaggen entdecken, auf die sie sehr stolz sind, da sie die älteste Flagge der Welt ist. Schweden, welches direkt neben Dänemark liegt, ist so etwas wie der Erzrivale Dänemarks, d.h. es werden viele Witze auf Kosten der Schweden gemacht und bei jedem Wettbewerb gilt es eigentlich immer nur die Schweden zu überbieten. Desweiteren wird man feststellen, dass die 3 nordischen Sprachen (Dänisch, Schwedisch und Norwegisch) sehr ähnlich sind, weshalb sich Dänen, Schweden und Norweger  meist in ihrer jeweiligen Muttersprache unterhalten können. Das Wetter in Dänemark ist ähnlich zu dem in Deutschland, öfters mal bewölkt und ein relativ kurzer Sommer, Allerdings ist es im  Winter nicht ganz so kalt, so habe ich in Kopenhagen nur ich etwa 1 Woche unter 0°C erlebt. 
	Studiengang Semester: Ich habe die ersten 2 Semester meines Masterstudiums in Mathematik in Kopenhagen verbracht. Vor Beginn des Studiums gab es 2 Einführungskurse, zum einem einen dänischen Sprachkurs und zum anderen ein allgemeiner Einführungskurs in die Universität Kopenhagen. Der Dänisch Kurs ist nicht zwangsläufig nötig, aber sehr zu empfehlen. Zum einen kann man dort schon viele Leute kennenlernen und zum anderen kann man sich schon mal an die Lebensweise und Kultur in Kopenhagen gewöhnen, was den Start an der Uni sehr erleichtert. Der Sprachkurs war aber von der Zeit nicht ausreichend,  um die dänische Sprache für den Alltagsgebrauch zu erlernen. Dänisch ist der deutschen Schriftsprache zwar sehr ähnlich, aber die Aussprache ist sehr verschieden.  Im Uni Vorbereitungskurs habe ich einige wichtige Dokumente bekommen, wie  z.B meinen Studentenausweis. Zudem gab es dort auch wichtige Informationen zur Kursbelegung und Prüfungsanmeldung. Grundsätzlich gibt es 4 Hauptzeiträume in der Woche in der die Kurse stattfinden, womit man eigentlich auch nur an maximal 4 Kurse pro Semester/Block teilnehmen kann. Allerdings kann es schnell mal dazu kommen, dass viele Kurse zu den gleichen Zeiten stattfinden, wodurch ich z.B. nie mehr als an 2 Kurse pro Woche teilnehmen konnte. Die Kurse wählt man auf der offiziellen KU Webseite. Man kann sie allerdings auch schon vorher mit mehr Detailinfos in dem Kurskatalog online einsehen. Zum Ende eines  Semesters gibt es wie üblich Prüfungen, deren Noten dann später auf der offiziellen KU Webseite angezeigt werden. Die den Prüfungen finden allerdings oft nicht in den Vorlesungsräumen statt,  sondern irgendwo in der Stadt. Während meiner gesamten Zeit in Kopenhagen hätte ich an einem Mentorprogramm teilnehmen  können, was ich allerdings kaum genutzt habe. Ich habe allerdings nur gutes davon gehört.
	verzeichnen: Wie bereits erwähnt, habe ich an einem Dänischkurs teilgenommen, in dem ich die Grundlagen der Sprache lernte.  Am Ende des Kurses  konnte ich kleinere Sätze auf Dänisch, die im Alltag nützlich waren, aber für eine Konversation nicht ausreichend waren. Allerdings ist dies auch nicht zwingend nötig, da die Unikurse meist auf Englisch abgehalten werden und auch sonst jeder gutes Englisch spricht. Da auch im Studentenwohnheim die dominierende Sprache Englisch war, hat sich mein Englisch während meines Aufenthaltes deutlich verbessert.
	dar: Ich würde die Uni in Kopenhagen auf jeden Fall weiterempfehlen, da das Studiensystem mir sehr gut gefallen hat. Der Unterricht ist dort etwas anders zeitlich eingeteilt, wie an meiner Heimatuni,  mit 45 Minuten Vorlesung, gefolgt von einer 15 minütigen  Pause, was deutlich angenehmer ist, als 90 Minuten durchgängiger Unterricht. Es gab auch immer eine 1 stündige Mittagspause. Desweiteren gab es zu jeder Vorlesung Skripte oder ein Buch, so dass man alles nacharbeiten konnte. Auch ist der Aufbau der Übungen, speziell in der Mathematik, sehr angenehm,  Es gab meist 3 aufeinanderfolgende, 45 minütige Übungen, in denen Vorlesungen nachgearbeitet, Seminare für den Kurs vorbereitet oder auch einfach nur Übungsaufgaben besprochen und auch gelöst wurden. Auch die Hausarbeiten beschränkten sich nicht nur auf die Lösung von Übungsaufgaben, sondern es mußten auch Vorträge und Seminare vorbereitet werden, wodurch alles etwas abwechslungsreicher war.
	Leistungsverhältnis: Jeder Campus hat seine eigene Kantine mit unterschiedlichem Angebot. Die Kantine vom Nørrecampus fand ich nicht so gut, da es nur eine Hauptmahlzeit gab und ansonsten nur Sandwich. Allerdings war das Essen meist von guter Qualität.  Da ich das Angebot nicht regelmässig genutzt habe, kenne ich leider den genauen Preis nicht mehr. Interessanterweise mußte aber das Essen nach Gewicht bezahlt werden und nicht nach Zusammensetzung der Speisen.
	Sie zu: In Kopenhagen ist das Hauptverkehrsmittel das Fahrrad. Seit 2016 sind mehr Fahrräder als Autos in Kopenhagen unterwegs! Die Fahrradwege sind sehr gut ausgebaut und man sollte daher auf jeden Fall ein Fahrrad mitnehmen oder dort eins kaufen. Da es leider auch jede Menge an Fahrraddiebe gibt (mir wurden 2 gestohlen), sollte man nicht umbedingt mit dem teuersten Fahrrad durch die Gegend fahren. Fahrräder kann man bequem für unter 700 DKK (100 euro) in online Portalen gebraucht kaufen. Aber auch das öffentliche Verkehrsnetz mit Bahn und Bus ist gut ausgebaut. Wenn man dieses nutzen möchte, sollte man sich aber  auf jeden Fall eine "rejskørd" kaufen, da mit dieser Karte der Fahrpreis halbiert wird. Eine Fahrt kostet dann ca. 14 DKK (2 Euro). Wenn man regelmäßig mit den öffentlichen Verkehrsmitteln fahren möchte,  kann man sich auch eine Monatskarte für 300 DKK (45 euro) zulegen.
	vor Ort: In Kopenhagen sind die Wohnungen sehr teuer.  Daher sollte man das Angebot der Uni nutzen und über die UCPH Housing Foundation buchen.  Man sollte sich aber frühzeitig informieren, welche Wohnungen in Frage kommen und dann möglichst schnell nach Zusendung des link zum UCPH Buchungsportal buchen. Ich habe ein Zimmer in einem 4-Personen Apartment von Signalhuset, einem der größten und modernsten internationalen Studentenwohnheime von Kopenhagen, angemietet. Ich hatte Mitbewohner aus verschiedenen Ländern und habe mich dort sehr wohl gefühlt. Man hat auch ständigen Kontakt zu vielen internationalen Studenten aus allen Studienrichtungen. Auch die Nähe zur Fields Mall war sehr praktisch, da man dort Tag und Nacht einkaufen konnte.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Im Zentrum von Kopenhagen gibt es die meisten Freizeitangebote, unter anderem einer der ältesten Vergnügungsparks der Welt, der Tivoli. Zudem gibt es für den Sommer auch kostenlose Freibäder am Fluss. Falls man sich mehr mit der Kultur auseinandersetzen möchte, kann man die zahlreichen Museen und Galerein der Stadt besuchen, eine Stadttour machen, oder auch an Touren teilnehmen, die von den dänischen Kulturkursen der Uni angeboten werden. Ich persönlich fand eine Tagestour nach  dem schwedischen Malmö besonders schön. Es gibt eine Direktverbindung  mit der Bahn dort hin. Desweiteren werden auch Mehrtagesreisen von Erasmus angeboten. Ich habe an einer Tour nach Lappland und Norwegen teilgenommen. Es war fantastisch und ist daher nur zu empfehlen!
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Leider ist Kopenhagen nicht ganz billig. Ich hatte ca 800 DKK (1100 euro) an Ausgaben pro Monat, ausschließlich für Essen und Unterkunft, Freizeitaktivitäten nicht mitgerechnet. Die ersten paar Wochen in Kopenhagen kann man seine Freizeitaktivitäten allerdings noch recht billig gestalten, da  viele Touren, wie z.B die Citytour  umsonst angeboten werden. Alle kostenpflichtige  Aktivitäten sind dann allerdings richtig teuer.  Restaurantbesuche sind auch nicht ganz billig, so zahlt man für ein Stück Käsekuchen schnell mal 80 DKK (10 euro) oder für die dänische Nationalspeise, dem smörebröd  (belegtes Brot), auch mal gerne 60 DKK (8 euro). Wer an Unibüchern sparen möchte, sollte mal auf bookfi.net vorbeischauen. Dort kann man kostenfrei viele Unibücher herunterladen.
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